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Wien,amDonnerstag,den29. November1928
AktiongegenAusverkäufeundHausiererunwesen.EineAbordnungderFach¬
gruppe der Stoffdetaillisten im Verbande der sozialdemokratischen Ge¬

werbetreibenden und Kaufleute Oesterreichs sprach Mittwoch unter Füh¬
rungdesGemeinderatesHernsteinbeimMagistratsdirektorDr .Hartlvor ,
umgegendie AuswüchsederAusverkäufeunddesHausiererunwesensBe¬
schwerdezuführen .ObmannDeweleswiesdaraufhin ,dassbeibehördlich
bewilligtenAusverkäufenStoffemitenglischemMustermarktschreie¬
rischmit8bis10SchillingderBevölkerungangepriesenwerden.In
WirklichkeitdinddieseStoffeminderwertigeitalienischeBaumwoll¬
ware ,die in jedem Baumwollwarengeschäftregulär billiger käuflich ist .
Ferner kommtes in der letzten Zeit vor ,dass grosseGeschäftshäuser

in grosserAufmachungdie Auflassungihres Stofflagersankündigenund
bei offenenGeschäftslokalennachorientalischemSystemminderwertige
WareumteurenPreislosschlagen .Wenndiesedannabgesetztist ,verkau¬
fen die Firmendie regulären Stoffe weiter ,so dass von einer Räumung

desStofflagersnicht die Redesein kann .ObmannstellvertreterNeuhause
führteaus ,dassumherziehendeAgenten ,die "Nepper "genanntwerden ,der
BevölkerungminderwertigeStoffeals englischeteuerverkaufen .Sieer-¬
klären ,sie kommenebenausEngland ,weshalbsie in der Lagesind ,ihre
StoffeumbilligesGeldabgebenzukönnen.DieKäufererstehenaber
schlechteStoffe ,diefüreinengutenAnzugniemalsbrauchbarsind ,undDr .
merken den Betrug zu spät .Magistratsdirektor/Hartl sagte die schleuni

geUntersuchungderAngelegenheitzu .DerMagistratwerdeinallenFäl-¬
len ,woeine/beabsichtigteTäuschungderBevölkerungfestgestelltwird,
gegen die Schuldtragenden unnachsichtlich einschreiten .

Lustbarkeitsabgabeundamtliche Eintrittsscheine .Vom . Dezemberan
werdenin den WienerZirkus -und Varietebetriben in Favoriten" Favo¬

ritner Colosseum",in Meidling"Mercedes " ,in Rudolfsheim"Colosseum",
in Hernals„Westend"undvom1 .Jänner1929an in Margareten"Margaret-¬
ner Orpheum "vomMagistrat aufgelegte Eintrittsnachweiseausgegeben .
Die Eintrittskarten sind aus einembesonderen ,mit demWasserdruck
" GemeindeWien "versehenenPapierhergestellt undenthalten aucheinen
Vermerk ,der denCharakterder Kartenals öffentlicheUrkundehervor¬
hebt .DieseKontrollmassnahmen,zuerst imJahre 1925für alle sportli¬
chen Wettbewerbe ( Fussballspiele und dergleichen )vorgeschrieben ,wur¬
de späterhin auf alle Wiener Kinobetriebe ,auf die Tanzschulbetriebe

undKabarettsausgedehntundhatsichgutbewährt.DieamtlicheKar¬
tenauflagewirdimLaufedes kommendenJahresauchfür alleanderen
abgabepflichtigenBetriebe ,( Theater ,Theaterkartenbüros ,Garderobestel¬
lan in Grossbetrieben )eingeführt erden .DerWienerMagistratgleicht
sich damit demin den grösseren Städten Deutschlands bestehendenZu¬

bekanntlichstandan .In Pariswird/dieAbgabeüberhauptbeijedereinzelnenVer¬
anstaltungdurcheigenebehördlicheOrganeanOrtundStelleselbst

eingehoben .

Sühneverhandlungen .BeimGemeindevermittlungsamtNeubaufindenimDezen
ber die SühneverhandlungenimBürodesBezirksvorstehersam. ,12 . ,
19 . und27 . Dezemberum 10 ' 30Uhr vormittags atatt .

BezirksvertretungMargareten .DienächsteSitzungderBezirksvertre -¬
tungMargaretenfindet amkommendenMontagum17Uhrnachmittagsstatt

AllgemeinerSammeltagfür die ArmenWiens .Der Sammeltagzugunstender
ArmenWienswirdamGoldenenSonntagabgehalten .DieSammlungerfolgt
in allen BezirkenWiensnurals HäusersammlungmittelsamtlicherSame
melbogen ,die vomBezirksvorsteherunterfertigt sind unddurchdie
Fürsorgeinstituteauf die einzelnenHäuseraufgeteiltwerden.
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